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möchten btr auf den erſten Vortrag über die ſittliche und ſociale Bedeutung
der evangeliſchen Räthe, emn eminent praktiſches, zeitgemäßes und fruchtbares
Thema, hinweiſen.

Würzburg. nivProf Dr ert

2 Han  1 der katholiſchen Liturgik Dr Valentin
Thalhofer. Erſten Bandes zweite Abtheilung. Freiburg bei
erder 1887 4 (XIXIV U. S. 331—917. Pr M‚ 6.—

3.72
Der allgemeine—  heil dieſes Werkes ieg mit mehr als 900

enggedruckten Seiten abgeſchloſſen vor uns Nachdem der Verfaſſer dem
1883 erſchienenen Theile 330 Seiten) die Einleitung egeben und das
Weſen der Liturgie darlegend ihrVe Theorie entwickelt hat ſiehe Quartal—
chrift 1884 41, Seite 655), U führt EL Uuns auf den folgenden
600 Seiten men überaus reichhaltigen Stoff vor, welchen wir hier
Urch Schlagwörter andeuten können

Zunächſt werden die Cultusformen UIul Allgemeinen erörtert das
Bedürfniß ſinnenfälliger Formen ihre Grundlegung durch Chriſtus und dte
Apoſtel Weiterentwicklung IM Vrien und (Ctden bis auf das jetzt iltige
ech (Biſchöfe, Papſt Rituscongregation un Consuetudo vigens), Cere-

Itu Rubriken ſammt deren verpflichtender Kraft; die äußern
Grundformen Wor augenfällige andlung IN Verbindung mit Natural⸗
objecten) IM Allgemeinen weſentliche Eigenſchaften, (dogmatiſch orrect
auctoritattv genehmigt angemeſſen dem Verſtändniſſe des Volkes und der
ajeſtät Hottes einfach würdig, erbaulich „ die liturgiſche Sprache,
insbeſondere die lateiniſche Cultusſprache die Ausführung der Cultusformen
(Rubriken kennen, aufmerkſam, gewiſſenhaft IM Namen Chriſti, das ſtille
laute Sprechen, das Zeitmaß, Ritusübungen, liturgiſche Würde ,
auf 37 Seiten die Cultformen Unter dem Geſichtspunkte der ſchönen Un
Sofort die einzelnen Formen des liturgiſchen Wortes Lredo Vaterunſer
Ave kleine Doxologie Gebet⸗Einleitungs⸗ und Schlußformeln — 50 Seiten),
Kirchenmuſik und Volksgeſang (60 Seiten) Sodann die verſchiedenen körper
en Haltungen un ſinnenfälligen Handlungen Stehen, Sitzen Genu⸗
flexion Proſtration Inclination Richtung des Blickes die Händehaltungen,
Osculum Weiterhin dte Naturſymbole Licht Weihrauch; die kirchlichen
Cultusſtätten und ihre Einrichtung Principielles Namen Bauſtile der
Altar nach Idee Geſchichte und jetzigem Recht der biſchöfliche Stuhl Chor⸗
und Kirchenſtühle Kanzel Taufſtein, Beichtſtuhl rge Kreuzwegſtationen
Glocken:; die liturgiſchen Gefäße; Kelch ſammt Zugehör, Ciborium, Mon⸗
ſtranz, die liturgiſchen Gewänder Uund Farben

Nach dieſer knappen Andeutung des Was ernige orte üher das
Wie Da der Cultus men feſten, unwandelbaren dogmatiſchen Kern hat,
da EL nter der Obhut der Kirche und dem Einfluſſe der wechſelnden Völker
und Zeiten allmählige Ausgeſtaltung gewann, da EL den Gegenſtand nich
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a dem begrifflichen, ſondern vielmehr dem phantaſiemäßigen anſchauenden
Denken vorhält, E handelt 68 ſich für den liturgiſchen Schriftſteller offenbar

die Vereinigung von drei Dingen, nämlich dogmatiſcher Correctheit,
hiſtoriſcher Erudition und ſinnbildlicher Auffaſſung Es iſt allbekannt daß
der Verfaſſer des u Rede ſtehenden Erte dieſe Ausrüſtung vermöge
natürlicher Veranlagung, ſeiner Geſinnung und Errungener Bildung Iu hohem
Grade beſitzt Wir ern Aan gekrönte Preisſchrift über die unblutigen
Opfer des moſaiſchen Cultus, an das Buch über die Opfer des alten und

Bundes an liturgiſche Pſalmenerklärung, an die Herausgabe
der Kemptener Kirchenväter-Bibliothek wodurch en mi dem chriſtlichen ter
hum innig vertraut wurde endlich Aan ſerne vieljährige Lehrthätigkeit
liturgiſchem Boden. Er beſuchte noch die Volksſchule, als IM Anfange der
dreißiger Jahre Franz Xaver Schmid den rſten Verſuch Ener wiſſenſchaft—
lichen Auffaſſung der Liturgit machte. Seit Decennien IM dieſem Ge⸗
hiete arheitend und vollkommen heimiſch IN der geſammten einſchlägigen
Literatur, iſt ELr II der Lage, das unwandelbare Element der Liturgie mi
ſicherer Hand feſtzuhalten und darzuſtellen, die E zahlreichen hiſtoriſchen
Detailfragen von ihren erſten Spuren an Il Verlaufe der Zeiten quellen⸗
mäßig 3 verfolgen, zuletzt auf das, vas gegenwärtig liturgiſch 3u Recht
beſteht, einläßlich einzugehen, wobei der Beſitzſtand der Kirche durch den
Hin auf die Anſchauungen der Akatholiken Iu noch helleyes Lich

Vermöge der Beſchaffenheit des Gegenſtandes ut enner Unzahl
Detailfragen und vermöge der Verſchiedenheit der Individualitäten und ihrer
Bildung verſteht S ſich übrigens ſelbſt, daß M untergeordneten Dingen
die Antwort der Liturgiker nicht tumier dieſelbe ein ann und nicht
ſelten der enmen Wahrſcheinlichkeit elne andere NI die Seite geſtellt wird

Wir ſchließen mi enmem doppelten Wunſche Möge dieſes EL Inter
dem Clerus we Eul ES nach vorausgegangenem Studium vornehmlich auch
als Nachſchlagbuch mannigfachen Nutzen gewährt, weite Verbreitung finden
und möge der Verfaſſer Uuns Hald mit der ſpeciellen Liturgil erfreuen,
welcher bir berechtigt durch den allgemeinen Theil mit hochgeſpannten Er⸗
wartungen entgegenſehen.

Tiren Profeſſor Franz ble

.)ꝗI&ñs;s u und irche. Bilder und Skizzen von Dr ranz
Hettinger. au Deutſchland und Frankreich Zweite,
ſehr vermehrte Auflage. FreiburgeiNI reisgau. Herder. 1888 592
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leher dieſe ebenſo lieblichen als belehrenden „Reiſefrüchte“ des als

Apologeten rühmlich bekannten Verfaſſers hat ſich teſe Zeitſchrift ereits
IIU Jahrgang 1885, 867 ausgeſprochen. Das Erſcheinen der zweiten
Auflage iſt die robe des gefällten Urtheiles. In der —  hat gibt eS
nicht El angenehmere und feſſelndere Lectüre für Geiſtliche und 9e·
ldete Laien. Neu iſt m der zweiten Auflage das Capitel: „In  — 8  V


